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Türkei .
Aonstantinopel , 7 . Mai . In Bezug auf Strategie und

Militärwissenschaft kann Europa die Türkei meistern, was
aber Konventionen und diplomatische Aktenstücke betrifft,
-vermag es die europäische Staatskunst mit den schlauen
uld durchtriebenen Türken nicht aufzunehmen. Alle Bot¬
tzaster waren entzückt von der einfachen, ehrlichen , geraden
»d schlichten Antwort der Pforte auf die letzte Notifi-
ation der Mächte. Konnte irgend etwas schöner lauten ,

als diese Antwort ? Die Türkei nimmt Akt von der neuen
Linie , welche ihr Europa vorgeztichnet hat und durch
welche die Grenzlinie der Berliner Konferenz ersetzt worden
ist , und hat die Delegirten beauftragt , sofort die Ver¬
handlungen über die abzuschließende Konvention zu be¬
ginnen ! Die Türken konstatiren in dieser Antwort , daß
die Berliner Linie nicht mehr giltig sei. Dies ist der erste
Gewinn, den sie sich bereits sichern , bevor noch die Griechen
irgend etwas erhalten haben . Die Botschafter hatten sich
nicht darum bekümmert , was eigentlich die Delegirten der
Pforte beantragen werden , und sind jetzt überrascht, zu
vernehmen, welche Punkte die Pforte zu ihrem Vertrags¬
projekt hinzusügen wolle . Die Türken sagen ganz einfach :
Bulgarien ist uns mit Waffengewalt entrissen worden und
nichtsdestoweniger muß uns Bulgarien einen Tribut be¬
zahlen, warum sollten wir den Griechen, die keinen Krieg
gefiihrt haben , eine unserer schönsten Provinzen umsonst
abtreten ? Da das Prinzip einer solchen Entschädigung
theilweise von Europa angenommen worden ist, so handelt
es sich für die Türken nur darum , ihre Gabe in ein
Danaergeschenk zu verwandeln , so daß es die Griechen
vielleicht gar nicht annehmen, oder daß es für sie ver¬
derblich wird, falls sie es annehmen sollten, oder daß sich
die Angelegenheit doch in die Länge ziehe, bis vielleicht
irgend etwas Unerwartetes zu Gunsten der Pforte eintritt .

Schon als Abdul-Aziz seine Besuche in Paris und
London machte , wurde ihm von Napoleon III . die Idee
unterbreitet, die Griechen durch eine Territorialcession zu
Alliirten zu gewinnen. Abdul -Aziz wies diese Idee mit
Entrüstung ab , aber er sah ein, daß die Mächte früher
oder später auf dieselbe zurückkommen würden . Die
Türken fingen daher seit dieser Zeit an, das vom Schick¬
sale der Cession bedrohte Land zu überlasten, nicht nur
um dasselbe auszusaugen, so lange es sich noch in ihrem
Besitz befindet, sondern namentlich um Uebelstände in
demselben zu schaffen , welche auf den künftigen Besitzer
übergehen und rhm den Besitz verleiden würden . Die
Pforte befolgt übrigens die gleiche Politik mit allen ent¬
legenen Provinzen und Städten, welche wahrscheinlich
zuerst in fremden Besitz übergehen dürften. So sind
Sychrna und Salonichi schon seit 7 Jahren mit aus -
uahmsweis hohen Steuern belastet worden . Man kann
sich daher vorstellen, welche Mittel die Türken schon seit
geraumer Zeit und namentlich während der letzten Jahre
angewendet haben, um den künftigen Besitz Thessaliens
für die Griechen unmöglich zu machen . Mehr als eine
Gemeinde in Bosnien hat nach der Okkupation desselben
durch Oesterreich-Ungarn Nachweisen wollen , daß sie eine
Steuerfreiheit auf dreißig Jahre genieße, und die Grie¬
chen werden sich wohl auf noch größere Ueberraschungen
gefaßt machen dürfen. Da Griechenland das Land mit
allen Lasten übernehmen muß , so wird es sich ungefähr
in der Lage eines Mannes befinden, dem ein alter Rock

als Geschenk gegeben wird und der hinterdrein noch die
Schneiderrechnung zahlen muß .

So sind ungeheuere Weidegründe in Thessalien an die
Albanesen verpachtet, welche Tausende und Tausende von
Schafen das ganze Jahr hindurch in Thessalien unter¬
halten und dafür eine sehr geringe Summe an die Pforte
zahlen. Diese Pachtverträ^ sind auf 25 Jahre abge¬
schlossen worden und das diesbezügliche Einkommen wurde
bereits für dieses und wahrscheinlich auch für das nächste
Jahr verpfändet. Die Steuern wurden fast überall voraus¬
bezahlt und der Zehnt ist verkauft . Vor Allem soll aber
der Antheil Griechenlands an der türkischen Staatsschuld
so groß sein , daß die Griechen unter der Last erliegen
würden . Um die diesfällige Auffassung der Türken genau
zu begreifen, kann angeführt werden, daß ein hochgestellter
türkischer Funktionär die Äeußerung gemacht hat , sobald
die Türkei Thessalien abgetreten haben wird , werden die
türkischen Staatspapiere steigen . Ein anderer Türke be¬
merkte : es wäre sehr gut , noch mehr Territorien abzu¬
treten , wenn dies auf ähnliche Welse geschehen könnte .
Vor Allem rechnen die Türken darauf, die ganze russische
Kriegsentschädigung auf die Griechen als Last zu über¬
wälzen .

Es braucht wohl nicht erst versichert zu werden , daß
diese Ansichten nur als Kennzeichen für die Situation an¬
geführt werden . Die Türken sind aber einerseits so fest
überzeugt, daß ihre Forderungen unannehmbar seien, und
anderseits vor der Hand entschlossen, so fest auf denselben
zu bestehen , daß sie es für geboten halten , zunächst in
ihren Kriegsvorbereitungen eifriger als je fortzufahren .
Dies geschieht denn auch an allen Punkten. Dabei ver¬
absäumt die Pforte keinen Akt der Courtoisie und keine
Gelegenheit, um die versöhnlichste Haltung nach außenhin
zu dokumentiren , und so hat sie auch anläßlich des griechi¬
schen Georgsfestes einen höheren Beamten mit dem Auf¬
träge auf die griechische Gesandtschaft gesendet , dem
griechischen Geschäftsträger Gennadirs die Glückwünsche
der Pforte zum Namensfeste des Königs Georgios zu
übermitteln.

Badische Chronik .
Heidelberg , 13. Mai . Der hiesige Stadtrath beabsichtigt ,

die Abhör der städtischen Rechnungen künftig der Staatsbehörde
zu unterstellen , und beschloß demgemäß nach Zustimmung der
Rechnungsprüfungs -Kommission in seiner letzten Sitzung die nach
der Städteordnung erforderliche Genehmigung des Bürgeraus -
schufses einzuholen . — Ebenso beschloß der Stadtrath , auf einen
näheren Anschluß der hier wirkenden Wohlthätigkeitsvereine an
die städtische Armenverwaltung hinzuwirken und im Laufe des
Sommers sich eingehend mit der Frage zu beschäftigen , ob behufs
Verminderung der Belästigung der Eiuwohncr und der Armen¬
verwaltung die Gründung eines Vereins zur Verhütung der
Bettelei herbeizuführen sei. — Im verflossenen Monat wurden
323 Untersuchungen an Milch vorgenommen ; bestraft wurden 6
Personen wegen Fälschung mit zusammen 49 M . — Dem Jahres¬
berichte des hiesigen Tonnenvereins über das Jahr 1880 ist zu
entnehmen , daß auch in diesem Jahre der Verein wieder sich
weiter ausgedehnt hat . Durch sparsame Verwaltung ward cs bei
gesteigerten Einnahmen (worunter 1500 M . Zuschuß der Stadt¬
kasse) und Ausgaben möglich , das Baukapital auf 7000 M .
hcrabzumindern . Sehr bewährt hat sich die Einrichtung , daß
jetzt fast alle Tonnen dem Vereine gehören , der etwaige Repa¬
raturen rc . besorgt , wogegen für jede abgeführte Tonne 4 Pf . zu
zahlen sind ; ferner kann sich der Hausbesitzer für Neueinrich¬

tungen bei dem Vereine abonniren (für je 2 eiserne Tonnen jähr¬
lich 9 M „ für hölzerne 5 M . ) ; hiedurch sind die Kosten bei Neu¬
anlagen wesentlich kleinere geworden : der betreffende Hausbesitzer
erhält eine Tonneueinrichtung (wenn er sich bei 'm Verein abon -
nirt ) für 80—90 M . (bei Weglassung des Siphons noch um
25 M . billiger ) ; in neu zu erbauenden Häusern kommen noch
150 M . für Herstellung des kleinen Tonnenraumes dazu . Be¬
treffend Verwendung der Absuhrstoffr trat der Verein mit dem
Ingenieur v . Podewils in München in Verbindung , der durch
Behandlung mit Rauch die Fäkalien in kurzer Zeit in gute ,
transportable Pondrette verwandelt . — Der Voranschlag für
1881 weist 11,750 M . als Einnahme . 13,541 M . 46 Pf . als
Ausgabe auf ; das Defizit ist durch den städtischen Beitrag und
erhöhte Einnahme aus dem Betriebe zu decken. — Eingehend be¬
schäftigt sich der Bericht mit den trefflichen sanitärischen Erfolgen
des Systems hier wie in andern Städten .

A- Schwetzingen , 13. Mai . Unser am Altrhein gelegenes
Nachbardorf Ketsch wird in Ermangelung einer direkten Bahn¬
verbindung mit Heidelberg -Speier am 15 - d . M . gemeinschaft¬
lich mit Hockenheim eine Haltestelle bekommen » die den
Namen „Thalhaus " führen wird . Dieselbe ist von beiden Orten
je Ve Stunde weit entfernt . Eine Postagentur ist in Ketsch
seit gestern in 's Leben getreten . — Die „ Eismänner " wer¬
den voraussichtlich hier vorübergehen , ohne an Bäumen und
Reben den Schaden angerichtet zu haben, den das Eintreten einer
frostigen Witterung seit der Nacht vom 10. auf 11 . befürchten
ließ . Nur für die Spargelernte ist dieselbe äußerst ungünstig .
Die Preise dafür behaupten daher fortwährend ihre frühere Höhe .
— Das Grundwasser , das trotz des verhältnißmäßig nie¬
deren Wasserstandes des Rheines seit Mitte März in unseren
Kellern steht , fängt jetzt erst allmälig zu sinken an . — Kürzlich
starb in Edingen der auch in weiteren Kreisen bekannte Alt¬
bürgermeister Johann Sponagel , der über zwei Jahrzehnte
lang Bürgermeister und Kirchengemeinde -Rath gewesen war und
mehrere Ehrenämter bekleidet hatte .

Literatur -Anzeigen .
Von P . K. Rosegger s Ansgewählte » Schriften (in 60

zehntägigen Lieferungen mit je 5 Bogen Inhalt a 50 Pf . oder
m 12 Bänden a 2 M . 50 Pf . ; A . Hartleben ' s Verlag in
Wien ) erhielten wir soeben die Lieferungen 11 bis 20 zugesandt .
Wenn schon nicht das beste, so gewiß das originellste Werk Roseg -
ger ' s ist nunmehr in dieser Lieferungsausgabe von dessen „ Aus -
gewählten Schriften " vollständig geworden , die „ Sonderlinge " .
In denselben wird uns eine lange Reihe jener abnormen Volks¬
gestalten geschildert , welche durch eine wunderliche Naturanlage ,
durch Leidenschaften , Aberglauben und Fanatismus , aber auch
aus angeborenem Seelenadel , sowie aus dämonischer Bösartigkeit
ihre besonderen Lebenswege eingeschlagen haben . Es sind kühne ,
glänzende Schilderungen , reich an Schalkheit , Humor und Gehalt .
Gleichzeitig mit den „ Sonderlingen " ist auch der zweite Band von
Rosegger 's : „ Buch der Novellen " in diesen neuen Lieferungen
enthalten ; derselbe bringt den „ Höllbart "

, rin mark- und seelen¬
reiches Bild aus der Reformations - und Türkenzeit in Steier¬
mark ; ferner zwei scharf realistisch gehaltene Erzählungen : „Der
Waldstreit " und den „Hinterschöpp ". Die nächstfolgenden Bände
sind besonders von ethnographischem Interesse , sie enthalten . Die
Aelpler in ihren Wald - und Dorftypcn " und das „ Volksleben in
Steiermark "

. Die mustergiltige Ausstattung dieser Sammlung ,welche deren wohlfeiler Preis noch anerkennenswerther macht ,muß dem Verleger als besonderes Verdienst zuerkannt werden .

Ein Herr Baret aus Paris , welcher seit mehreren Jahren an
Asthma litt , konnte nicht ohne heftige Erstickungsanfälle , die ihn
schließlich zu ersticken drohten , zu Bett liegen . In Folge dessen
war er seit mehr als 3 Jahren genöthigt , die Nächte in einem
Sessel zuzubringen . Auf den Rath des Professors Leconte rauchte
er von den indische » Cigarretten von Oanadio inäio » der
Firma Srirnnnlt L 0o . in r »rls . Von diesem Augenblick an
trat Erleichterung ein und die Schmerzen hörten auf . Nach Ver¬
lauf von einigen Tagen schon konnte er sich zum Schlafen legen
und sobald er einen neuen Anfall verspürte , genügten einige Züge
dieser Cigarretten , um ihn wieder herzustelle«.

Dann fanden wir mit tiefer Betrübniß , daß Lady Barrh ' s
Kräfte zusehends schwanden ; sie selbst war sich dessen wohl be¬
wußt und hegte nur den Wunsch, Sir Basil und mich noch ver¬
eint zu sehen ; deßhalb wurde unser VermählungStag auf den 17.
Oktober festgesetzt.

In aller Stille , ohne jeglichen Aufwand , sollte die Trauung
stattfinden und erst nach deren Vollziehung bekannt werden .

'
Am

Vorabend erhielt ich ein Glückwunsch- Schreiben von Marie
Dubois , kurz, aber liebevoll , wie sie selbst .

Paris , St . Ferdinand -Straße .
Meine liebe Agnes !

Wie sehr erfreute uns Alle dein Brief mit der guten Nachricht !
Wirst du dich als gnädige Frau noch an mich arme kleine Fran¬
zösin erinnern ? Der gute alte Papa zweifelt nicht daran . Meine
Anstrengungen sind bisher immer fruchtlos gewesen ; dennoch ist
Papa gegen mich immer voll Liebe und Lob. Nächste Saison
soll ich in London nochmals mein Glück versuchen. Wird dein
hoher Gemahl einwilligen , mit dir meinem Auftreten beizu¬
wohnen , meinem armen Papa zu Liebe ? Zwar sind wir arm¬
selig gekleidet ; denn unsere Einnahmen waren zu klein ; aber
wir wollen doch froh und zufrieden sein , und ich glaube , wir
sind eS auch . ^ xroxos . Vor ungefähr sechs Wochen besuchte
unS ein Herr , Namens Jauner , der dich bei deiner Taute in
den Champs ElyfteS gekannt haben soll. Als Musiker spielte
er in dem Orchester , das Papa im C .-Theater leitete. Er fragte ,
wohin du dich begeben , nachdem du unS verlassen. Mir erregte
er Mißtrauen ; jedoch du kennst Papa ; ehe ich ihn warnen konnte ,
hatte er ihm schon Alles ausführlich über dich mitgetheilt . Seit¬
dem haben wir ihn nicht wiedergesehen. Kennst du ihn ?

„ Wir — Mama , Papa und ich — wünschen dir, oh, so viele ,
viele Jahre des Glücks ! Und vergiß uns nicht , liebe AgueS —
uns , deine armen , einfachen Freunde , die dich von ganzem Herzen
so aufrichtig liebe» . Lebewohl! Lebewohl !

„Immer deine dich liebende Freundin
Marie DnboiS ."

(Fortsetzung folgt.)

34) Girre schöne Fra «.*)
Ans dem Hngkische« des LeonArooL .

(Fortsetzung .)
„ Leider nein ! Höre : Als ich hinausging , berichtete mir der

Knabe , daß Konrad die braune Stute — das einzige Reitpferd
— selbst gesattelt habe und im Galopp fortgeritten sei ; ich hörte
noch daS Klirren der Hufe » das selbst das Brausen des Windes
übertönte . Nun nahm ich eine Laterne und folgte den Spuren
auf der Landstraße bis zur Station . Nach Verlauf einer Stunde
kam ich daselbst an und sah die Stute schnaufend und erhitzt vor
dem Gasthsf an der Bahn , ihre Zügel vom Stallknecht gehalten .
Ich stürzte auf dm Perron . Zu spät : Der Zug nach London
war zwanzig Minuten vorher abgefahren ; ich erkundigte mich
bei'm Postbeamten und erfuhr , daß Konrad ein Billet nach Pad -
dington gelöst ; ihm dankend verließ ich die Station , bestieg die
Stute und ritt langsam nach Hause . Im Salon fand ich dich
schlafend auf dem Svpha und trug dich behutsam in dein Zim¬
mer . Der arme Konrad ! Sein sonderbares Benehmen ist mir
ganz unerklärlich . Er sprach etwas von zugefügtem Schaden ;
der arme Junge , wie wäre das nur von ihm denkbar ! Kannst
du mir keinen Ausschluß geben . ob sich irgend etwas während
meiner Abwesenheit ereignet hat ? "

„ Ich erinnere mich nicht . "

„ Schon seit einiger Zeit . " fuhr Basil fort , „ist er nicht mehr
wie früher . Wenn ich nur wüßte , auf wen er anspielte mit den
Worte », daß mich Jemand einst darüber aufklären könnte ? Kannst
d» mir nicht ein wenig dabei behilflich sein, Agnes ? "

„Ich wünschte» ich könnte eS , Basil !"
Sir Basil seufzte tief.
„Der arme Junge !" sagte er mit bedauerndem Ton . „ Er ist

so unerfahren , ohne Freund und mittellos und hat sich nie einem
besonderen Beruf gewidmet . Wir soll er sein Fortkommen fin °
dm ! Ich zittere , wenn ich an ihn denke , und tadle mich selbst ,
daß ich ihn nicht mit Gewalt von seinem übereilten Entschluß
zurückgehalten hab e ; aber es überraschte mich so sehr , daß ich

*) Nachdruck verboten .

die Bedeutung seiner Worte nicht sogleich verstand , und nun ist
es zu spät . O Gott , wenn er uns für immer verloren wäre ! "

„O nein , Basil ! mein Basil !" rief ich . „Nicht für immer !
Habe Geduld ! Er wird schreiben . und wir wollen beide zu ihm
gehen und ihn in sein alteS Heim zurückbringen . Gib dich nicht
ganz der Sorge und dem Kummer hin ; wir tragen ihn zusammen . "

„Ach , der arme Junge ist mir so theuer — mein seliger Vater
hat ihn mir noch in seiner letzten Stunde anempfohlen . — Wenn
er sich wirklich meiner Fürsorge für immer entzogen , würde es
meinem Herzen ein stets nagender Kummer sein . "

Thränen traten in seine Augen . Ich küßte seine Stirn ; seine
Züge hellten sich auf und er lächelte mich an .

„ Er wird wieder kommen, lieber Basil, " flüsterte ich mit zittern¬
der Stimme . „ Doch sieh » deine Mutter . "

Lady Barry kam allein mit wankenden Schritten . Immer
aufmerksam auf seine zärtlich geliebte Mutter , Me er zu ihr und
geleitete sie zu ihrem niederen , weichgepolsterten Fauteuil .

Ich war erstaunt , wie ruhig Lady Barry über die Trennung
von ihrem jüngsten Sohn zu sein schien . Wie sie in ihren vor¬
gerückten Jahren keinen Sinn für die schönsten Freuden des
Lebens mehr besaß ; ebensowenig empfand sie das bitterste Weh .
Den ganzen Tag sprach sie von Konrad ; aber weder in ihren
Augen , noch in ihrer Stimme war tiefe Erregung erkenntlich ,
und sie glaubte mit kindlicher Einfalt , eS sei eine unsinnige Laune ,
und Konrad werde bald zurück sein , wie Sir Basil in seiner
Herzensgüte sie zu trösten versuchte,

l Besorgt warteten sie auf Nachricht ; doch Tag um Tag ver -
> ging , umsonst . Dann verließ uns Sir Basil auf einige Zeit , um
! Nachforschung anzustellen : Alles vergeblich. Niemand wollte

Herrn Konrad gesehen haben . Ohne jegliche Hoffnung kehrte
Sir Basil zurück.

Eines Tages flüsterte er mir leise zu :
„Der arme Junge hat gewiß Schulden gehabt und ist in Ver¬

suchung gerathen : das muß ihn veranlaßt haben , uns so plötz¬
lich zu verlassen . Ich wünschte , er hätte mich besser gekannt .
Wie gern hätte ich es ihm verziehe» ! " >
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Handel «»d Berkehr.
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 13 . Mai . Frankfurt : Anfangs
schwach , Schluß fest. Deutsche Staatspapiere anziehend, Preuß .
Consols 102' »- Bad . 4proz . in Mk . —101 " ^ . Rhein . Eis .-
Aktien 164 '/« G . Oesterr . Goldrente und Silberrente behauptet,
Papierrentc matter , ebenso Russen. Oesterr . Prioritäten kaum
verändert . Bahnen meistens schwächer , Elbthal und Mecklen¬
burger höher. Banken nachgebend. — Die Abendbörse war sehr
fest. Kreditaktien 313 '/« . Oesterr . Goldrente 84'/, . Disconto -
Commandit 218 .

Berlin : sehr fest. Spielpapiere und Banken schließlich ani-
mirt . Bahnen und Bergwerke beliebt. Ausländische Fonds
ruhig . Geld 3'/, Proz .

Wien : Anfangs matt , Schluß erholt. Goldrenten etwas
bester, Papierrente und Silberrente niedriger. Kreditaktien und
Bahnen schwächer .

Paris : sehr fest auf Unterzeichnung des Garantievertrags
mit dem Bey von Tunis . Französ . Renten um 35 — 50 Cs .
höher, Italiener 60 Cs . Oesterr . - Ungar . Renten bester , Rüsten
schwächer. Großes Geschäft in neuen Ungarn , 77 ' /« — 80 . Die
Subskription auf 160 Mill . 4proz . Ungar . Goldrente ist auf den
19 . d . Mts . festgesetzt.

Mannheim , 13 . Mai . C . Hoffmann 's Brauerei wurde
gestern in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Der Kaufpreis

bleibt Direktor . Haupt¬beträgt 1,000,000 M . Hr.
betheiligt ist das Bankhans

(4proz . ungar . Goldrente . ) Die Subskription umfaßt
160 Mill . Gulden Nominal . Die Anleihe , von welcher diese
Emission einen Theil bildet, ist ausschließlich Zur Einlösung und
Tilgung der 6proz . Goldrente bestimmt. Die Anleihe ist aus¬

gestellt iw Werthverhältniß von 10 fl . Gold — 25 Frs . — 1 Lstr .
— 20 .25 Mark und die ApPointS lauten auf 100, 500 , 1000 und
10,000 Gulden (^ 202 ' r , 1012 '/- . 20,250 M . ) . Die 4 Proz .
Zinsen werden Halbjährlich am 1 . Januar und 1 . Juli bezahlt.
Kapital und Zinsen sind frei von allen Stempeln , Gebühren und
Steuern . D >e Coupons sind zahlbar in Pest und Wien in Gul¬
den Gold , in Paris in Francs (25 Frs . für 10 fl . Gold ) , in
London mit 1 Lstrlg. für 10 fl . Gold , in Frankfurt a. M . und
Berlin mit 20 .-z M . für 10 fl . Gold . DaS k. ungar . Finanz¬
ministerium bat die Zusicherung ertheilt . die Zahlung !der Cou¬
pons in Francs und Mark eventuell auch über dieses Werthver¬
hältniß hinaus nach Maßgabe des jewerligen Wechselkurses auf
London in gleicher Weise wie bisher bei der 6proz . Rentenanleihe
zu gewähren . Die Subskription findet am Donnerstag den 19.

! Mai statt , in Paris , London , Brüssel , Antwerpen , Amsterdam,
Pest , Wien , Berlin , Frankfurt , Köln , und zwar in Frankfurt a. M -

! bei dem Bankhause M . Ä . v . Rothschild u . Söhne und bei der
Filiale der Bank für Handel und Industrie . Der Subskriptions -

j preis ist 77 '/, fl . Gold für je 100 fl . Nominal . Der Subskribent
> hat sofort zu erklären , ob er in Haar oder in 6proz. Renten -
! titres zahlen will . In beiden Fällen hat die Abnahme in der
! Zeit vom 27 . Mai bis 1 . Juli zu geschehen. Die Zinsen der
! neuen 4proz . Titres laufen vom 1 . Juli ab . Bei Zeichnung gegen
i 6proz . TitreS sind letztere (beliebige Stücke jeder Emission mit
I Coupons vom 1 . Juli ab , also den am 1. Juli verfallenden

Coupon detachirt) mit 102 ' - fl . Gold für 100 fl . Nom . anzu¬
nehmen, ohne daß der fehlende laufende Coupon bei den 6proz.
oder den 4Proz . in Anrechnung kommt. Bei Zeichnung gegen
Baar werden, soweit die Abnahme vor dem 1 . Juli erfolgt , dem
Zeichner 4 Proz . Stückzinsen vergütet . Tie Lieferung geschieht
in Jnterimsscheinen des Finanzministeriums . In Deutschland
hat die Bezahlung mit 2 M - für 1 fl . Gold zu geschehen . Jeder

Zeichnuugsstelle ist das Recht Vorbehalten, „ nach ihrem Ecmese,-
dre Höhe des Betrages der Zuteilung zu bestimmen". (Fkf. P

Köln , 13 . Mai . Weizm lvoo hiesiger 23.25 , >ovo fremd»
23 —, per Mai 22.60 , per Juli 22 .35 , per Novbr . 21 .50. Ro¬
gen toov hiesiger 22 .75 , per Mai 21 .45 , per Juli 20 .65 , pe
Novbr . 18.05 . Hafer loco 16 .50 . Rüböl loeo 28 .80 , per M ,
28 .50 , per Oktober 29 .— .

Bremen , 13. Mai . Petroleum . (Schlußbericht .) Staudar !
white loco 7.65 , per Juni 7.80, per Aug .-Dez . 8 .30 . Fester. -
Wochenablreferukgen 8466 Barrels . Amerik. Schrveureschraki
Wilcox (nicht verzollt) 55' « .

^

Paris . 13. Mai . Rüböl per Mai 73 .50 , per Juni 73 .5,
per Juk -Aug . 74.25, per Sept .-Dez . 75.75 . — Spiritus Pr
Mm 62 .25, per Sept . -Dez . 59 .75 . — Zucker , weißer, diSPoi
SK. 3. per Mm 71 .50, per Okt .-Jan . 63. - . — Mehl . 8 Mm
ken . per Mai 63 .40 . per Juni 63 .25 , per Juli -Aug . 62 .—
9 Marken per Sept .-Dez . 59 .25 . — Weizen per Mai 28 .80, »er
Jum 28 .90, per Juli -Aug . 28 .40 , per Sept .-Dez . 27 . 75 . — Rig¬
ger, per Mai 23 .25, per Juni 23 .25, Per Juli -Aug . 21 . 75, tzr
Sept .-Dez . 20 .—.

Antwerpen , 13 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbesick.
Stimmung : Hausse. Raffinirtes Type weiß. disp . 19 '/« b . , 19 '/- L

Ncw - Bork , 12. Mai . (Schlußkurfe .) Petroleum in New -
Ncrk 8, dto. m Philadelphia 7 '/« . Mehl 4 .65 , Rstber Winter -
weizen 1,27, Mais (old mixed) 61. Havana -Zucker 7 '/, . Kaffee ,
Rw good fair 11'/« , Schmalz ( Wilcor ) 11'/,g , Speck 9 '/„
Getreidefracht 4 '/«.

Baumwoll -Zufuhr 7000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . . dto. nach dem Tovtinent 5000 B .

BerantwortlicherRedakteur : F . Nestler in Karlsruhe . ? !

Feste KeduktionSverhältniffe : i Lhlr .
— 12 Rrrck., i Gulden L. W.

— 3 Rmk. . 7 Gulden Md. und Holland.
— S Amk. , 1 Franc — SO Pfg. frankfurter Kurse vom 13 . Mai 188K. r Lira --- S» r Pst . ^ so 'Lollar - StATt-IM

I Mm» Bank» — Rmk. I. Sv !rnbil — SivL ». M Pst .,
t EUbe»

Staatspapiere .
Baden 3'/- Obligat , fl . 98

- 4 „ fl . 101
„ 4 . M .101" /, ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101'/»
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 102 ' / ,
Preußcn4 '/r°/oCons . M . 105 '/2

. 4°/, Consols M . 102 °/ «
Sachsen 3°st Rente M . 80 '/,
Wrtbg .4'/°Obl . v .77/79M . 106'/,

„ 4Obl .v .1875/80M . 101'/,
Oesterreich 4 Goldrente 83 °/, ,

» 4 '/»Silberrentefl .67 " /<,
» 4 '/,Papierrentc fl. 67'/«

Ungarn 6 Goldrente fl . 102
Rumänien 6 Obligat , fl . 101 ' /,
Rußland 5Obl .v.1877 M . 93 ' /,

„ 4 Obi . v . 1880 R . 76 °/,
„ 5 >I . Orientanl .PR59 " /i,;

Schwed . 4 °/» in Mk . 99 " /, «
Schweiz1 '/- Bern .v .1877F . 103 ' /,
Spanien lAusl .Nnt .Piast . 23' /,
N .-Amer .4'/- C .pr.189lD . 113

, N .-Amer . lC .vr . iE .D . 115'/«
Bank - Aktie « .

4'/- DeutschcR .-Bank M . I50V-
4 Badische Bank Thlr . 112
5 Basler Bankverein Fr . 182'/«
4 Darmstädter Bank fl . 161 '/«
4 Disc .-Kommand - Thlr . 213 '/,
5 Franks. Bankverein Thlr . 109 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 307 '/.
5 Rhein . KreditbankThlr . 112'/, ,
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 136
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/,

einbezahlt Thlr . 135 '/-
Eisenbahn -Aktien .

6Cöln -Minden -St .Thlr .
4Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Hess . Ludw.-Bahn Thlr .
4Meckl . Friedr .-FranzM .
4'/, Pfälz . Maxbahn Thlr

152
60'/,
95V,

153
. ^ , 128 '/-

4 „ Nordbahn Thlr . 98V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148V»
6 Vz Rhein-Stamm Thlr . 164

5 Böhm . West-Bahn fl . 265
5 Elisabeth -Bahn fl . 181 '/«
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 263 V-
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 286 '/,
5 Oest . Süd - Lombard fl. 102 '/»
5 Oest . Nordwest fl. 177
5 . „ l -it . 6 . fl . 214
5 Rudolf —

Eisenbahn - Prioritäten .
4V-Heff. Ludw. conv . Thl . 104
4V- Pfälz . „ M . 101 '/«
5 Elisabeth 1. Em . fl . 86 '/,
5 „ Gisela fl . 88
5 Franz -Josef v . 186? fl . 88 " /, ,
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . Int . fl . 89' /, ,
5 „ „ l- ' t 8 . fl . 88 ' /, ,
5 Gotthard ! — lllSer . Fr . 99
5 Süd -Lomb. Prior . Fr . 100 '/,

3 Süd -Lomb. Prior Fr . 56" /„- -
io . fl . 105 ' -

7? V.
5 Oest .Staatsb .-Prio .
3 dto. 1— Vlll L. Fr.
3 dto . IX Fr . —
3 Livor . I->t. c:,0lu . v2 „ 56
5 ToscanerCentral Fr . 89' /«

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hhp .-Bk . - Pfdbr . 101-/,
4 dto. 99
5Preu8 .Tent .-Bod .- Cred.

Verl , a 110 M - 112 '/, ,
4 dto. „ ä IM M . 100 ',,
4 '/- Meining . Hyp .-Bank 102 '/«
5Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. 101V«
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 85
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100V,
4'/-°/° dto. 102V,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134' /«
4 Bayrische „ 100 135'/,
3 '/- Preuyische „ 100 156 '/-
3 '/z Cöln -Mind . „ 100 133
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 122 '/,

3 Oldenburger Thlr . 40 127 V-
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 115 ' «
5 . V. 1860 , 500 127'/«
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Badische fl . 35-Loose 195 .60
Braunschw . Thlr . 20-Loose 99 .60
Meininger fl . 7-Loose 27 .30
Oest . fl . 100-L °ose v . 1864 333 .-
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 349 .60
Ansbach -Gunzenhausen —
Schwed . Thlr . 10-Loofe 50 .30

Wechsel nnb Sorten .
aris kurz Fr . 100 81 .20

_)ien kurz fl . 100 173. 70
Amsterdam kurz

^
fl .

^
100 169. 70

London kurz l)f. St . 20 .49

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9.55—SS
4.25 - 88

16 .20 - 24
16.72
20.41 —45

Städte -Obligationen , « nd
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obligat . 99V,
4'/- Mannheimer » 101V,
4'/- Pforzheimer „ —
4'/s Baden -Baden . 101V,
4'/- Heidelberg Obligat . 101' /,
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 109
Karlsruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke —
3' /,Deutsch .Phön . 20' /<>Ez . 191
4RH. HyP .-Bk .50Vobz.Thl . 116 '/-
Reichsbanl Discont 4V-»

. Lombard 5V/>

B .92 . 7 .
Alberne Ueäaille

diebsfichere
Geld - und Dokumentenschränke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

WDVbL» » ,
Kabiuetsschloffer in Karlsruhe .

Zu vermiethen
ein an der Obermosel sehr günstig ge¬
legenes , bisher mit bestem Erfolg be¬
triebenes Weingeschäft , bestehend aus
großen Gebäulichkeiten , Kellerräumen ,
Magazinen und Brennerei nebst allem
erforderlichen Material : Filtrir -Appa -
rat , Wärmeapparat , Pumpen , mehrere
große Böttiche , Lagersäffer rc .

Alles unter günstigen Bedingungen .
Offerten erbeten »nd /X. 0 . an die

Expedition dieses Bl . B . 757 . 11 .

S C .831 . 5 . ^ 8tnvl « ,

Rohe
BoMMwoA

tuche
und

Stuhl - 'E
> M »V ^ rettone,

tllche ^ schwarzen u
farbigen

8r«iuinvt
versendet in

jedem Maß zu^ Fabrikpreise « .

Zu vermiethen.
D .610 . 2 . Ein gangbares , gut renom-

mirtes Colonial - <L Spezereiwaaren -
Geschäft mit Familienwohnung in einer
süddeutschen Garnisonsstadt ist an
einen soliden , kautionsfähigen jungen
Mann , dem eine gute Existenz gesichert
werden kann , sofort zu vermiethen .
Offerten oud V 6681 » befördern
Haasenstei « Sk Bö gler in Karlsrnhe .

3 e»«verkauf.
Johann Blnn », Altbürgermeisterin

Manlbueg , Amt Schopfheim , verkauft
ca . 50 Ohm reingehaltene

Markgräfler-Weine
von den Jahrgängen 1870 bis 1876,
Haltinger Gewächs .

Kaufliebhaber wollen sich an den
Eigentbümer wenden . D .597 . 2.

.D .275 .4 . Das als vorzügliches Haus -
unttel vielseitig empfohlene und benützte
Apotheker Stigler ' fche Magen¬
bitter ist in '/„ u . - /. Flaschen vor-
räthlg für Karlsruhe und Umgegend bei
Th . Brugier und Hch. Lrchleitnrr.

Pftldk-
, Nindkl llliii MlkWlllkt

^ in Offenburg
am Mittwoch den 1. Juni 1881 .

Zl/oße vertoosulig
von Pferden, Kühen , Rindern, landwirlhschaftl . Gerathen,

Maschinen, Fahr- und Reitrequisiten,
unter Ausgabe von 14,000 Loofen .

Ziehung am 3 . Juni 1881. Meis des Looses 2 Mark.
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark .

Loose sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Carl Debold
dahier und dessen Herren Agenten , sowie bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung zu haben . Wieder Verkäufer erhalten bei direktem Bezug
vom Kassier auf 10 Loose ein Freiloos .

Offenburg , im April 1881 .
Die

M . Da in Her Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine unge¬
mein starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen, um allen Wünschen
genügen zu können . C .583 . 2.

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß die von dem verstorbenen

Herrn OlMÄ geführten Geschäfte in keiner Weise eine

Unterbrechung erleiden , da die resp . Häuser ihre Vertretungen mir für eigene
Rechnung übertragen haben.

Bittend , das meinem sel. Chef in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen , gebe ich die Versicherung ab , daß ich aus
gleicher, solider Grundlage die Geschäfte weiter besorgen werde.

Karlsrnhe , im Mai 1881.

L. Looler's Nachfolger ,
D .706 . 1 . Achloßplatz 7 .

Jean I 'rLiiLsI ,
Berlin 81V . , Kommandantcastr. 15.

Caffa- , Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen » !
l Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Auskunft über llüei

^Wertpapiere ertheile gratis und bereitwilligst . D .481 . 2 . !

Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine vollständig um -

I gearbeitete und erweiterte Brochure: Kapitalsanlage und Speku¬
lation in Wertpapieren mit besonderer Berücksichtigung der PrämikN - I

geschäste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

Wiesenthal - Eisenbahn - Gesellschaft.
Die Tit . Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der ordentliche «

Generalverfammlnng auf den 31 . Mai , Vormittags 11 Uhr , m de «
Saal des Gasthofes zum Hirsch dahier auf Grund nachstehender Tages¬
ordnung ergebenst eingeladen :

1 . Beratung des Geschäftsberichts der Direktion .
2 . Entgegennahme des Berichts der Revisoren über die letzte Jahres¬

rechnung.
3 . Wahl eines VerwaltungsrathS - Mitglieds .
4 . Wahl der zwei Rechnungsrevisoren pro 1881/82 .

Die Eintritts - und Fahrkarten können vom 30 . crt . an bezogen werde»
von den Herren Bischofs zu St . Alba » in Basel , C . W . Grether in
Schopfheim und der Krershypothekenbank in Lörrach .

Lörrach , den 10. Mai 1881 .
D .590 . 2 . ( 81860 « _ Der Verwaltungsrath .

C .826 .3. vr . IilnoL 's (63/4)

Z
s

'Lollrmmr öamnwollfjnmierei und Webern
in Waldkirch.

In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre wurde die Dividende
pr . 1880 auf «kL 192 .— per Aktie festgesetzt . ^ „

Die Auszahlung derselben erfolgt von heute ab gegen Rückgabe des Cou¬
pons Nr . 10 an unserer Kaffe und bei den Herren : Grimelius L Co. in Frank¬
furt a . M . , Christian Mez L Gebrüder Kapferer in Freiburg , Heinrich Müller
in Karlsruhe , Pflaum L Co . in Stuttgart , der Rheinischen Kreditbank in Mann¬
heim und ihren Filialen und der Bank für Elsaß »nd Lothringen in Mülhausen.

Die Herren C. Eckhard, Paul Tritscheler u . I . A . Nußbaum, deren Amts¬
zeit als Mitglieder des Aufsichtsraths abgelaufcn war , wurden als solche
wieder gewählt . ^ -

Waldkirch , 11 . Mai 1881 . Der BvrfttMd
D .704 . (Manuscript 11616) Feld . Groß .

llOOOOOOOOOOOllOOOOOOOO
v UkUWlMÄ kWWMU 9

8/Wti <iiiMeii - »oll Mm/,ek! l> ül! <IIliliAo
absoluter DusebLüIioblreit ttir 6eveds uuä k'nrds virä
Lilles ÜLULlraueo »vgelegevlliedst empkoklev. stiur stellt:
wituebigerLokutriuarlLsmit kirwa : llulicis Vssss ^ Strittgart .
2u dabou iu äsu weisteu Seiteu- uuck Lxerersi -Lauäluiigeu.

k . 8 e !ierl » 8
'8 kep 8 l» 488 eor

naoL Vorsodritt von vr . Osoar InsdroLod,
kr«lv88«r äer strrlleimittel - I-elire «n äer OiiiverÄtLt ru ksrlill.

^ cute Voräauungsdbscbveräou , rrLgboit cksr Veräauuug , Loäbreu-
uou , Uagouversoblsiwuog , äis Rolxeu üborwLssigou Oeuussss von 8piri -
tuoseu u. s . v . verävo äureb äiess auxsuobiu sebmeeüsuäs Lssour binnen
üurLsr 2eit beseitigt , kreis per Rlasebe 1 Llk . SO kl . uns 2 dllr.

Ls Ist «nrnvlk »» k»et»t »^n , 6»ss «II« t lnseiiei » vvrsvlivi »
sl »ck mit 8 «rd>»tn»»»rlt « cker »U«ti »I, «i, M n̂lartlt

KkUlle ^ pvtkeke kei -lin 6kM88ee8tr . IS .
kiieäerlagen in in allen Lpotbekso unä grösseren

vrogenbanälnngen . (äoto 1 ./1. 8 .) A . 59 . 4.

L verssnäet gratis uuä kranoo perioäiscb ersebeinsnäe ^
^ Lataloxe verlräuü . LLürtLSn sto . x
V unä ewxüeblt sied aur ^ uskübraus von ^ nlträZen. — ^ usvablsenäavgsn V

Ö stsben sä Cebvte . (11598 .) D . 705 . 0
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vis ausssroräsntlligis Verbreitung äleses vauswittsls bat eine ebenso
grosse 2abl Lnlieber l?räpar»te als ILaebabmer bervorgerulen, velvbs sieb I
niobt «ntblääen, Verpaebung , karde unä LtLstte in tÄusvkeuäor Veise berM- 1
stellen, vis kackets clss Lebten Stollvereb'seben kabi^ ates trLASu äen val-I
len Hamen üss kabribanten unll bennssiebnsn sieb 3is VerbaulsÄsllsL'ckiireb s
ausxelexte kimien-Lekiläer .
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öoolbad bad. NhemMeil
D .611 . 1 .

Eisenbahn-Station.
Ich macke hiemit

gegründete Soolbad
übernommen habe .

Billigste Preise
— Prospekte gratis .

(früher Hacky.
Post und Telegraph im Hanse ,

die ergebene Anzeige , daß ich das von Herrn Hackl
ItStrl SeNeru « am bad . Bahnhofe käuflich

nung den 15 . Mai . —EM«
prompte Bedienung . — Drei renommirte Aerzte .
Es empfiehlt sich bestens der

Eigenthümer : L . Äl . k'ss «.

mit altrömischen
Baudenkmale».LL Mathildkll - Dad.

Soolbad Wimpfen a. Neckar.
krtä -kröllliuliA rim 15. Î rli 1881 .

Klimatischer Kurort . Reizende Aussicht ins Neckarthal. — Schattige An¬
lagen und Terrassen. — 5V Fremdenzimmer mit Salons . — Pension incl
Zimmer M . 4 — per Tag empfiehlt (SS 5.) D .563 .

viu«!
m» >r , »n« n kl»5e>i»ii In ir »u,g«*,iUiNon Sonor. I

19 Ug,rk
uoä List « krsi — -n '

. k . Klenrer ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe. A. 405 .34 .

»

W

Mannheimer
Portland-Cement-Fabrik

(vormals I . F . Espenschied
D 34 2 M « NI »I »elL » ,

die einzige daselbst bestehende Cement -

Fabrik «nd älteste Süddeutschlands
empfiehlt ihr seit 1862 bekanntes Fabrikat
«nter Garantie für ««bedingte Zuverläs¬
sigkeit «nd höchste Binderraft . Die Fabrik¬
anlagen gestatten die rascheste Ausführung selbst

der größten Aufträge .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

D .664 . 2 . Nr . 3782 . Offenburg .
I . S . des Ziriak Panter in Thier¬
garten bei Oberkirch gegen : 1 . Bertha
Hund , ledig und volljährig , in Has¬
lach bei Oberkirch ; 2 . Georg Franz
Hund ledig , z . Zt . in Amerika an un¬
bekannten Orten ; 3 . Michael Hund
Wittwe . Theresia , geborne Müller in
Haslach bei Oberkirch , für sich und als
gesetzliche Vormünderin ihrer minder-
lährige» Kinder, . Josef , Theresia und
Andreas Hund ; 4 . Rosalra Hund ,
ledig und volljährig , iu Haslach bei
Oberkirch; 5. Franz Karl Hund , ledig
und volljährig, Schmied in Haslach bei
Oberkirch ; 6 . Luitgard Kunderer .
geborne Hund , Ehefrau des Wilhelm
Kunderer in Ulm bei Oberkirch , hat
Rechtsanwalt Muser in Offenburg
wegen Bürgschaftsübernahme Klage er¬
hoben mit dem Anträge , die Beklagten
zu verurtheilen, nach Verhältniß ihres
Antheils an der Erbmasse des Michael
Hund von Haslach 936 M > 39 Pf .
nebst 4Ve "/» Zins vom 21 . Febr . 1881 j
an den Kläger zu bezahlen , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung vor die CivilkammerI a. des Land¬
gerichts Offenburg auf : Dienstag
den 27 . September 1881 , Vorm ,
d Uhr , mit der Aufforderung » einen
bei dem Landgericht zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Georg Franz Hund wird dies be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 11. Mai 1881 . >
Die Gerichtsschreiberei I

des Großh . bad . Landgerichts.
D .638. 2. Nr . 9851. Offenburg .

Der Bäcker Franz Gallus von Nie- ^
derschopfheim , vertreten durch Agent !
Berger hier , klagt gegen den Bern - !
hard Kempf , Landwirth zu Hof¬
weier , z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Brookauf vom Jahr 1880 u . 1881
83 Mk . 36 Pf . , mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 53 M .
36 Pf ., und ladet den Beklagten zur
mündlichen > Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Dienstag den 5 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be- j
kannt gemacht .

Offenburg , den 5 . Mai 1881 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D .694 . 1 . Nr . 8219 . Mannheim .
Die Ehefrau des Georg Ludwig S ta ck-
ler , Anna Maria , geb. Böhme in
Nippes bei Köln, klagt gegen ihren
Ehemann , zuletzt in Mannheim , letzt
an unbekannten Orten abwesend , mit
dem Anträge , die zwischen ihnen be¬
stehende Ehe wegen harter Mißhand¬
lung und grober Verunglimpfung oder
wegen böswilliger Verfassung für ge¬
schieden zu erklären , und ladet den¬
selben zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Land¬
gericht hier — Civilkammer I — auf
. Mittwoch den 28. Septbr . 1881 , i

Vormittags 9 Uhr , >

mit der Aufforderung , sich durch einen
heim genannten Gerichtshöfe, zugelaffe¬
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10. Mai 1881.
Großh . bad. Landgericht. Civ. -Kam . l .

Die Gerichtsschreiberei
Jung , Sekretär .

Aufgebote .
D .S21 .2 . Nr . 6926. Ueberlingen .

Der Kirchenfond Hödingen » ver¬
treten durch die kath . Stiftungskommis-
sion daselbst , behauptet Eigenthümer
folgender auf Gemarkung Nesselwan -
gen belegencn Grundstücke zu fein :

a . Plan Nr . 11 . Grundstück Nr . 249 ,
63 Ar 10 Meter Wiesen im Ge¬
wann Espach , neben Georg und
Ludwig Waibel ;

b . Plan Nr . 13 , GrundstückNr . 357 .
72 Ar 40 Meter Wiesen im Ge¬
wann Ried , neben der Pfarrei
Sipplingen und Georg Scheu.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde
wird die Gewähr verweigert. Es wer¬
den deßhalb alle Diejenigen , welche
etwaige in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften zu haben glauben , auf¬
gefordert , ihre Rechte und Ansprüche
in dem auf

Mittwoch den 13 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldetenfür
erloschen erklärt werden würden.

Uederlingen, den 30 . April 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Fromherz .

D .427 . 2 . Nr . 2475. Pfullendorf .
Jos . Anton Keller inFmchof hat in
der Zwangsvollstreckung gegen Georg
Keller Wittwe , geborne Feineisen von
Hilpensberg , 78 a 15 gm Acker und
4 u 92 gm Weg auf der Gemarkung
Furthof , Gewann „große Halden" ,
eincrs . I . A . Keller von Furthof , an¬
derseits Gemarkung Oberhaslach , er¬
steigert. Da das genannte Grundstück
im Grundbuche nicht eingetragen ist,
hat der Käufer das Aufgeboksverfahren
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfand -
hüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicngutsverband
beruhende Rechte an der bezeichneten
Liegenschaft haben oder zu haben glau¬
ben , auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts hierseldst aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Montag den 27 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem genannten Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermine anzumelden, wi¬
drigenfalls solche dem jetzigen Besitzer
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Pfullendorf , den 29. April 1881 .
Hersperger , Gerichtsschreiber.

D .437 .2 . Nr . 3569 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
laffen : Martin Kniebühler Wittwe,

Josefa , geb. Jerg von Endingen, besitzt
auf Gemarkung Bahlingen . Lagerbuch
Nr . 7206 , das Grundstück : 8 Ar 75
Meter Wiesen , Gewann Riesenbrunnen
Nr . 54 , neben Georg Friedrich Diehr
und Sebastian Adler Wittwe von Bah -
lingen , ohne einen Erwcrbstitel Nach¬
weisen zu können. Dieselbe hat das
Aufgebotsverfahrenbeantragt . Es wer¬
den daher alle Diejenigen , welche an
obigem Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern zu Bahlingen nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens m dem vor Großh .
AmtsgerichteEmmendingen stattstnden-
den Äufgebotstermine Freitag den
24 . Juni 1881, Vorm . 9 Uhr , anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben der An¬
tragstellerin gegenüber für erloschen er¬
klärt würden. Emmendingen, 3. Mai
1881 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

D .546 .2. Nr . 3793. Emmen dingen .
Vom Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen wurde heute folgendes Aufge¬
bot erlassen : Landwirth Christian Lup -
b erg er von Kollmarsreuthe besitzt auf
der Gemarkung Kollmarsreuthe fol¬
gende Liegenschaften : Lagerbuch Nr . 44.
Eine Behausung mit Scheuer , Stal¬
lung , Waschhaus. Schweineställen und
28 Ar 80 Meter Hofraithe, Gärten und
Ackerfeld im Ortsetter , neben Johann
Gutjahr Wittwe und Johann Jakob
Gräfmüllcr ; Lgrb . Nr . 254 . 21 Ar
87 Meter Acker auf der mittleren Breite ,
neben Mathias Schneider und Georg
Schwaab ; Lagerbuch Nr . 553. 20 Ar
52 Meter Wiesen auf den oberen Tief -
matten , neben Wilhelm Sexauer und
Mathias Schwaab ; Lagerbuch Nr . 657 .
23 Ar 49 Meter Wiesen auf dem
Krautskopf , neben Georg Gutiahr und
Friederike Roser ; Lagerbuch Nr . 675 .
19 Ar 80 Meter Acker auf dem Leim¬
acker , neben Christian Schillinger und
Anna Maria Gutjahr ; Lgrb. Nr . 722.
11 Ar 12 Meter Acker im Baumgartcn ,
neben Mathias Eberle und Äufstößer;
Lagerbuch Nr . 833 . 15 Ar 88 Meter
Wiesen auf den Höfmatten, neben Ge¬
org Schwaab und Luise Lupberger;
Lagerbuch Nr . 998 . 21 Ar 51 Meter
Acker auf der Langfuhr, neben Christian
Schillinger und Wilhelm Gutjahr Er¬
ben ; Lagerbuch Nr . 1274. Die Hälfte
an 36 Ar 9 Meter Acker auf dem Hof¬
acker , neben sich selbst und Johann
Georg Gerber ; Lagerbuch Nr . 1415 .
31 Ar 5 Meter Wald in den Dachs¬
löchern , gemeinschaftlich mit Bürger¬
meister Lupberger, neben Georg Gut¬
jahr und Mathias Gerber . Der Ge¬
nannte kann keinen Erwerbstitel Nach¬
weisen und hat das Aufgebotsverfahren
beantragt . Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche an den beschriebenen
Liegenschaften in den Grund- u . Pfand¬
büchern zu Kollmarsreuthe nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem vor Großh .
Amtsgerichte Emmendingen stattsin-
denden Termine Freitag den 8 . Juli
1881 , Vormittags 9 Uhr , anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würde «. . Emmendingen , 6. Mai
1881. Der Gerichtsschreiber des Großh .
bad . Amtsgerichts: Jäger .

D .655 . 1 . Nr . 4230 . Breisach .
Der Landwirth Ludwig Unverzagt
von Kiechlinsbergen erwarb auf das
im Jahr 1869 erfolgte Ableben seiner
Ehefrau , Rosine , geb . Friedrich : ^/,
Mannsht . Reben im Waltertiel , neben
Erhard Noth und August Späth , auf
Gemarkung Kiechlinsbergen , und hat,
da es au Einträgen der Eigenthums¬
und Erwerbstitel fehlt , das Aufgebot
beantragt. — Es werden deßhalb alle
Diejenigen, welche an dieser Liegenschaft
in den Grund- und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene , und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder aufeinem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 8 . Juli d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Aufge¬
botstermin anzumelden , ansonst die nicht
angemeldeten Ansprüche auf Begehren
des Antragstellers für erloschen erklärt
würden. Breisach , den 4. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht. Der Ge¬
richtsschreiber : Weiser .

D .656 . Nr . 4633 . Breisach . Das
Großh . Amtsgericht Breisach hat unter 'm
Heutigen folgendes Ausfchlußurtheil
erlassen : alle nicht angemeldeten An¬
sprüche der im Aufgebot vom 10. März
1881, Nr . 2568, bezeichneten Art werden
gegenüber dem Johann Georg Hun¬
dertpfund von Leiselheim und der
Maria Salomea Hundertpfund von
Königschaffhausen , hinsichtlich der dort
aufgeführten Liegenschaften hiedurch für
erloschen erklärt. Breisach , den 6. Mai
1881. Großh. bad . Amtsgericht. Der
Gerichtsschreiber : Weiser .

D .657 . Nr . 4631 . Breisach . Das
Großh . AmtsgerichtBreisach hat heute
folgendesAusfchlußurtheilerlaffen: alle
nicht angemeldeten Ansprüche der im
Aufgebot vom 7 . März 1881 , Nr . 2311 ,
bezeichneten Art werden hinsichtlich der
dort aufgeführtenLiegenschaften gegen¬
über dem Gustav Stahl , Landwirth

' von Königschaffhausen , hierdurch für er¬
loschen erklärt . Breifach , den 6 . Mai
1881. Großh . bad . Amtsgericht. Der
Gerichtsschreiber : Weiser .

Bekanntmachung .
D .679 . Nr . 5650. Donaueschin -

gen . Durch Ausschiußurtheil des
Großh . Amtsgerichts hier v »m Heuti¬
gen wurden die auf Paul Lehmann ,
Taglöhner vonAufen , ausgestelltenEin-
lagcscheine der Waisen - und Sparkasse
dahier vom 6 . April 1861 , Nr . 3307 ,
über eine Einlage von 80 fl. und vom
29 . Januar 1862, Nr . 4287 , über eine
Einlage von 8 fl . für kraftlos erklärt.

Donaueschingen, den 3. Mai 1881 .
Gerichtsschrciber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

Konkursverfahren.
D .687 . Nr . 4976. Ettenheim . Ueber

das Vermögen des Handelsmanns Leo¬
pold Weil von Schmieheim wurde , da
derselbe heute seine Zahlungsunfähig¬
keit erklärt hat , heute am 13. Mai
1881 , Vormittags 10V- Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann G . I . Schneider
dahier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind brs zum
10. Juni 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintrctendenFalls über
die im 8 120 der Kenkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 21 . Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Etteu -
heim Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben, oder zur Konkursmasse e'was
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen . für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Jun , 1881
Anzeige zu machen.

Ettenheim , den 13 . Mm 1881.
Großh. bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

D .686. Nr . 5628. Lörrach . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Gregor Brugger m Wyhlen
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 24. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt . .

Lörrach» den 13 . Mai 1881.
Appel , .

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D .690. Nr . 7988. Engen . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des verstorbenen Ortsdieners Thomas
Burger von Aulfingen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des , Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichluß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bcrmögensstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 13 . Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt. ^

Engen , den 9 . Mm 1881^
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
Bermögensabsonderwrgcn.

D .692. Nr . 6237. Konstanz . Die
Ehefrau des Robert Wilhelm , Pir¬
mine , geborne Gies von Dingelsdorf ,
vertreten durch Rechtsanwalt Flaig
dahier, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

Konstanz , den 10. Mai 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht .
Nothweiler .

D .693. Nr . 6288. Konstanz . Die
Ehefrau des Kaufmanns Karl Ruck,
Amalia , geb . Mayer von Ueberlingen ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts dahier — Civilkammer U —
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt-
nißnahmc der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird . ^ .

Konstanz , den 5 . Mm 1881.
Die Gerichtsschrelberel

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

D -696 . Nr . 13,776. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Friseurs Jean Blaum
dahier erkennt das Großh . Amtsgericht
Heidelberg durch Großh . Oberamts¬
richter Kah unter 'm 12 . Mai 1881 für
Recht :

Die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners , Therese , geb . Diener, sei be¬
rechtigt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern ,

was hiermit veröffentlicht wird.
Heidelberg , den 12 . Mai 1881.

Der Gerichtsschreiber
des Grokb . bad. Amtsgerichts :

^ __ ähren .
D .S36. 2. Nr . 3804 . Wiesloch .

Kastor und Johann Peter Ihle von
Horrenberg wurden durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Wiesloch vom Heutigen
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen ihrem muthmaßlichen Erben , Max
Ihle von da , in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Wiesloch » den 5 . Mai 1881 .
De . Schlusser ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts .

D .S37. 2. Nr . 3803 . Wiesloch .
Johann Dürk .

'. Franz Jakob Dürk ,
Rofalie Dürk, Ehefrau des Anton Hi l d,
Marie Gertrud Hofmann Wwe . , geb .
Dürk , und Katharina Dürk , Ehefrau
des Valentin Janson , sämmtlich von
Horrenberg, wurden durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts Wiesloch vom
Heutigen für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichenErben ,
derJoscf Reißfelder Ehefrau , Marie ,
geb. Dürk , und der Barbara Dürk
ledig von da , in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Wiesloch, den 5 . Mai 1881 .
vr . Schlusser ,
Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts .
Bekanntmachung.

D .641. Nr . 10,218 . Karlsruhe .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde

1 . das gegen Wilhelm Rösch von
Graben eingeleitete Verschollenheits-
Verfahren wieder eingestellt :

2 . Ludwig Rösch von Graben , da
er der Aufforderung vom 15. Dezember
1879 keine Folge gegeben , nunmehr für
verschollen erklärt und sein Vermögen
dem nächsten Erbberechtigten, Karl
Friedrich Rösch von Graben , gegen
Sicherheitsleistungin fürsorglichenBesitz
übergeben .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreibcrei .
Frank .

Entmündigung .
D .504. Nr . 4899 . Ächern . Fidel

Oberle von Ottenhöfen wurde durch
Erkenntniß des diesseitigen Amtsgerichts
vom 9. April d . I . , Nr . 4184, wegen
Geistesschwäche entmündigt und Karl
Oberle , Landwirth von Ottenhöfen ,
unter'm Heutigen zu dessen Vormund
ernannt.

Achern, den 4. Mai 1881.
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . V . :

Gutmann .
Erbeinweisnugen .

D .658. Nr . 4629 . Breifach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 29. Oktober v . I . , Nr . 11,904,
innerhalb der angeordneten Frist keine
Einsprachen erhoben worden sind , wird
die Wittwe des f Heinrich Bloch ,
Babelta , geb . Maier von Jhringen , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes eingewiesen. Breifach , den
6. Mai 1881. Der Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts : Weiser .

D .648. 1 . Nr . 3342 . Schopfherm .
Die Wittwe des Schreiners Johann
Friedrich Schönauer von Dossenbach ,
Juliane Christine , geb. Meyer , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffeuschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben, wenn nicht

binnen vier Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitigem Ge¬
richte geltend gemacht werden.

Schovfheim , den 7 . Mai 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hauser .

D .622. Nr . 5281 . Dur lach .
Großh. Amtsgericht Durlach hat unter 'm
Heutigen verfügt:

Die Wittwe des Kronenwirths Karl
Friedrich Trautwein von Weingarten ,
Christine , geb . Müller von da , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach den 5. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
D .579. Nr . 10,729 . Pforzheim .

Beschluß Großh . Amtsgerichts von
heute :

Karl Friedrich , Mathilde Marie und
Auguste Marie Heim von Pforzheim ,
natürliche Kinder der p Julius Weid -
mann's Wittwe , Marie , geb . Geier
von da , haben um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihrer Mutter
nachgesucht und wird diesem Gesuche
entsprochen, wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 6 . Mai 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schönthaler .

D .580. 1 . Nr . 5731 . Bonndorf .
Kaspar Neuburger von Stichlingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 3 . Ok¬
tober 1879 verstorbenen Ehefrau , Anna ,
geb . Kramer von Obereggingen, gebeten.
Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind spätestens bis zum

Freitag den 1 . Juli d . I .
vorzubringen .

Bonndorf, de» 6. Mai 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .



Erbvorladuugen.
D .605. Achern . Vinccnz Baudcn -

distel , unbekannt wo in Amerika » ist
erbbethcUigt an der Berlaffenschaft sei¬
ner am 13. April 1881 verstorbenen
Mutter , der Anton Baudendiftel Ehe¬
frau . Maria Anna , geborne Glaser zu
Mösbach.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen den Erbanfall nicht erlebt
hätten.

Achern . den 4. Mai 1881 .
Großh . Notar

Ebehalt .
D .582 . Freiburg . Julius Ruef

von Freiburg i. B . , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend » ist zur Erb¬
schaft seines Vaters , Max Ruef .
Rechtsanwalt dahier , mitbcrufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordcrl,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen . widrigenfalls sein Erbtheil denje¬
nigen Personen würde zugetheilt wer¬
den , welchen er zukäme , wenn der Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfaüs nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den S . Mai 1881 .
Der Großh . Notar :

L . Müller .
D .584 . 1 . Lahr . Andreas Weber ,

ca . 36 Jahre alt . von Mietersheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
rst zur Erbschaft am Nachlasse seiner
am 20 . April 1881 zu Mietersheim
verstorbenen Mutter , der Georg Weber
Wittwe, Elisabeth« , gcb . Laug , mitbe¬
rufen.

Derselbe wird hierdurch zur Vermö-
gensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen solche zukäme , wenn der Vor-
geladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 8 . Mai 1881 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
D .510 . Schlierigen . Philipp

Meier , Schneider von Malsburg , ge¬
boren den 30. November 1855 , angeb¬
lich nach Amerika ausgewandert , dessen
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
ist zur Erbschaft seines am 2 . Mai d . I .
verstorbenenVaters , Johann Meier alt ,
Landwirths von Malsburg , miterbbe¬
rechtigt.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils bei
dem Unterzeichneten zu melden, widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schlierigen, den 5 . Mai 1881 .
Großh . Gerichlsnotar

Rudmann .
D .647 . Schopfheim . August

Trübi , geboren am 13 . März 1845 ,
ehelicher Sohn des Kaspar Trübi und
der Katharina , geb . Brugger von Win¬
seln , ist zur Erbschaft der Fridolin
Suhr Ehefrau , Mechgunde » geborene
Brugger von Winseln , berufen. Da
derAufenthaltsort dieses Erbberechtigten
dahier unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit zu den Verlaffenschaftsverhand-
lungen mit dem Ansügen geladen, daß
wenn er sich innerhalb

drei Monaten
nicht dahier meldet, die Erbschaft ledig¬
lich Denenwird zugetheiltwerden, welchen
sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leven
gewesen wäre.

Schopfheim, den 11 . Mai 1881 .
Der Großh . Notar :

Zimmermann .
Haudelsregistereiutrriige.

D .573 . Nr . 3792. Emmendingen .
Unter O .Z . 115 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Firma S . B .
Weil in Emmendingen. Inhaber der
Firma : Kaufmann Samuel Weil , Bär
Sohn , in Emmendingen , verheirathet
mit Sophie , geb . Auerbach von Kip¬
penheim. Nach Ehevertrag vom 12 .
März 1867 wirft jeder Ehegatte von
seinem Vermögen die Summe von
fünfzig Gulden in die Gemeinschaft,
wogegen alles übrige jetzige und künf¬
tige Beibringen derselben mit den
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und vcrliegen-
schaftet wird. Emmendingen , den 6.
Mai 1881 . Großh . bad . Amtsgericht.
Weiler .

D .469 . Nr . 3680. Säckingen .
Unter Ord .Z . 18 des Genoffenschafts-
registers wurde unter 'm Heutigen ein¬
getragen :

In der Hauptversammlung vom 10.
April d . I . wurden :

1 . die Statuten des Vorschuß -
vereins Säckingenu . A. dahin
abgeiiudert:

§ 11. Die Zeichnung für die
Genossenschaft erfolgt in derWeise,
daß der Firma die persönliche
Unterschrift eines Vorstandsmit¬
gliedes beigesetzt wird. Zm: Aus¬
stellung von Schnldurkunden, ab¬
gesehen von den Quittungen über
die Einlagen der Mitglieder , ist

weiter die Unterschrift des Kon-
troleurs erforderlich .

8 12. Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden Bekanntma¬
chungen erfolgen im Amtsverkün-
digungsblair unter der Firma der
Genossenschaft , welcher die Unter¬
schrift des Vorsitzenden und des
Schriftführers , des Aussichtsraths
oder die Unterschrift von zwei Vor¬
standsmitgliedern beigefügt wird.

2. Als Mitglieder des Vorstandes
gewählt :

a. Kaufmann M . Streicher als
Kassier und Rechner;

b . Registrator Theodor Schmidt
als Kontroleur und Schriftführer ,

und
v. Kaufmann A . Streicher zum

Sekretär , als Stellvertreter der
beiden Elfteren ;

Sämmtliche von hier .
Säckingen, den 4 . Mai 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Buhlinger .

Rapp .
D .605 . Nr . 8178 . Baden . In das

Firmenregister wurde unter'm 7. März
d. I . , Nr . 4352 , eingetragen:

O .Z . 215 . Firma : D . Wormser in
Baden . Inhaber ist Kaufmann David
Wormser m Baden .

Unter Ord .Z . 138 : Die Firma M .
Ruthinger m Baden ist feit 1. Ja¬
nuar 1881 erloschen.

Unter Ordn .Z. 190 in Firma Karl
Grötz in Baden : Karl Grötz ist seit
28. Februar 1880 mit Marie , gebvrne
Rath aus Stuttgart , ohne Ehevertrag
verheirathet.

Ö .Z . 216 . Firma : Emil Fehnen -
berg er in Baden . Inhaber , der Ge¬
nannte, ist mit Josefine, geb. Hammer,
verhrirathet. Nach dem Ehevertrage
wirft jeder Theil nur 100 M . in die
Gemeinschaft ein, alles übrige, gegen¬
wärtige und künftige , liegende und fah¬
rende aktive und passive Vermögen ist
von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Unter O .Z. 168 in Firma : Eduard
Arnold st . in Baden . Inhaberin ist
jetzt Eduard Arnold Wittwk, Oktavie,
geb. Hartweg.

Unter Ord .Z . 159 in Firma : Con -
stantin Wild in Baden . Inhaber ist
seit 4 . November 1880 mit Karoline
Juliane Wilhelmine Peter von Baden
verheirathet. Nach dem Ehevertrag ist
bis auf den Betrag von je 100 Mark ,
die jeder Ehctheil einwirst , alles beweg¬
liche u . unbewegliche , emgebrachte oder
während der Ehe durch unentgeltlichen
Rechtstitel erworbene Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Unter Ordn .Z . 1 in Firma : Math .
Grosholz in Baden : Die Firma ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Unter O .Z . 175 in Firma : I . Bau¬
mann in Baden : Die Firma ist durch
Geschäftsaufgabe erloschen.

Ordn .Z . 217 . Firma : Georg Het¬
terich in Baden . Inhaber Georg Het¬
terich ist verheirathet mit Maria , geb .
Franz von Bruchsal , und ist nach dem
Ehevertrage mit Ausnahme von je 50
Mark , die jeder Ehetheil in die Gemein¬
schaft einwirft, alles übrige, bewegliche
und unbewegliche , emgebrachte u. wäh¬
rend der Ehe durch unentgeltlichen
Rechtstitel erworbene Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Unter Ordn .Z . 104 m Firma : Jos .
Stebel in Baden : Die Firma ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Unter Ordn ^Z. 59 in Firma : Otto
Müller in Baden : Die Firma ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Unter Ord .Z . 43 in Firma : Ludw .
Erfurth in Baden : Die Firma ist
durch den Tod des Inhabers erloschen.

Unter O .Z . 148 in Firma : Kft . PH.
Jäger in Baden : Die Firma ist durch
Geschäftsaufgabe erloschen.

Unter O .Z . 109 in Firma : Fab er ,
Maler in Baden : Den beiden Söhnen
des Inhabers Karl Faber : Franz Fa¬
der u . Karl Faber , ist Prokura ertheilt.

Ordn .Z . 218 . Firma : I . Spieß in
Baden . Inhaber ist Johannes Spieß
in Baden . Derselbe ist verheirathet mit
Elise, geb. Heckel , nach dem Gedinge,
welches blos die Gütergemeinschaft
ausschließt.

O ^ . 219 . Firma : P . Ruthinger ,
vormals M - Etienne, in Baden . In¬
haberin ist Priska Ruthinger , ledig .

O .Z . 223 . Firma : C . Mallebrein
in Baden . Inhaber , Bankier Karl
Mallebrein . ist seit 15. April 1879 mit
Fanny , geb. Müller von Baden , ver¬
heirathet. Nach dem Ehevertrage ist
außer je 100 M . , welche jeder Ehetheil
in die Gemeinschaft einwirft , des bei¬
derseitige bewegliche und unbewegliche ,
in die Ehe emgebrachte und während
der Ehe durch unentgeltlichen Rechts¬
titel erworbene Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

Unter O .Z . 171 m Firma : Wilhelm
Koch in Baden : Die Firma ist durch
den Tod des Inhabers Wilhelm Koch
erloschen.

Unter O .Z . 48 in Firma : I . Haß -
linger in Baden : Die Firma ist er¬
loschen.

O .Z . 221 . Firma : F . Rubitschung
in Baden . Inhaber Franz Rubitschung
in Baden ist mit Lina, Leb . Haßlinger
von Karlsruhe , ohne
heirathet.

Unter Ordn .Z . 75 in
Stehli in Baden : Die _
den Tod des Inhabers erloschen.

Ord .Z . 220. Firma : A. E . Thier -
gärtncr in Baden . Inhaber August

evertrag ver-

Firma : Karl
firma ist durch

Emil Thiergärtner in Baden ist verhei¬
rathet mit A. M . F . Thiergärtner von
Baden . Nach dem Ehevertrage ist bis
ans je IM fl. , welche jeder Ehetheil in
die Gemeinschaft cinwnft , das beweg¬
liche und unbewegliche , in die Ehe ein-
gcbrachte und während derselben durch
unentgeltlichen Rechtstitcl erworbene
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen.

O .Z . 222 . Firma : Julius Meyer
in Stuttgart . Zweigniederlassung in
Baden . Inhaber ist Kaufmann Julius
Meyer in Stuttgart , verheirathet ohne
Ehcvertrag mit Rssalie , geb . Behrens
aus Burg bei Magdeburg , welcher sei¬
nem Bruder Max Meyer für die hie¬
sige Zweigniederlassung Prokura er¬
theilt hat .

O .Z . 224 . Firma : Henri Carre in
Straßburg , Zweigniederlassung in Ba¬
den . Inhaber Heinrich Simon Carre ,
Kaufmann in Straßburg , ist verheira¬
thet mit Maria Margaretha Henriel
aus Nancy . Der Ehevertrag beschränkt
die Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft . Ausgeschlossen sind darnach alle
Vermögensstücke, die sie in die Ehe
einbringen und die ihnen während der¬
selben durch freigebigen Rechtstitel zu¬
fallen. Bei Auflösung der Ehe wird
die Errungenschaft in zwei Hälften für
den überlebenden und die Erben des
verstorbenen Ehegatten getheilt. Das
Sondergut wird , soweit eS noch in
Natur vorhanden ist , zurückgefordert ,
soweit es veräußert oder wesentlich ver¬
ändert wurde, ersetzt.

UnterO .Z . 174 inFirma : O . Lieb ich
in Baden : Die Firma ist durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen.

O .Z . 225 . Firma : I . H . Finzer in
Baden . Inhaber ist Kaufmann Josef
Heinrich Finzer . ledig, aus Sinzheim .

O .Z . 226 . Firma : Jo s- Kappes
in Baden . Inhaber Josef Kappes aus
Höpstngen , z . Z . in Baden , ist verhei¬
rathet ohne Ehevertrag mit Sophie ,
geb . Braunagel von Gernsbachscheuern.

Unter Ordn .Z . 206 in Firma : Karl
Dreh fuß in Baden : Karl Dreyfuß
ist seit 5. Januar 1881 verheirathet mit
Sofie , geb . Stern von Malsch. Nach
dem Ehevertrag ist außer je IM Mk . ,
welche jeder Ehegatte in die Gemein¬
schaft einwirft , das übrige aktive und
Passive , bewegliche und unbewegliche
Vermögen , welches die Ehegatten in
die Ehe einbringen oder während der
Ehe durch unentgeltlichen Rechtstitel
erwerben, von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen.

O .Z . 227 . Firma : Emil Hurle in
Baden . Inhaber ist Kaufmann Emil
Hurle in Kaden .

Unter Ordn .Z . 23 in Firma : Jos .
Klein in Baden : Die Firma ist durch
Geschäftsaufgabe erloschen.

O .Z . 228 . Firma : Phil . Bussemer ,vormals Jos . Klein Wwe. , in Baden ,
nhabcr ist Philipp Bussemer ledig aus
mdelberg, z - Z - in Baden .
Unter 'm 28 . Avril d . I . , Nr . 7656 ,wurde in das Handelsregister einge¬

tragen :
Die Firma M . Urbino in Karls¬

ruhe mit Zweigniederlassung in Baden
ist durch den Tod des Inhabers er¬
loschen.

Unter'm 28. bezw. 4 . April d . I . ,Nr . 7M1 wurde m das Gesellschafts¬
register unter O .Z . 42 eingetragen:

In die Firma C . Techmer und vr .
R . Kölner in Baden ist seit 1 . April
d . I . Louis Riffel aus Chemnitz als
Mittheilhaber emgetteten. Von dieser" eit an wird die Gesellschaft nur durch

R . Kölver und Louis Riffel ver¬
treten . Der Letztere ist mit Thekla
Franziska , geb . Meinert aus Siegwar ,
ohne Ehevertrag verheirathet.

Unter'm 7. Mai d . I . wurde in das
Firmenregister eingetragen:

O .Z . 229 . Firma : L . Durlacher
in Baden . Inhaber Leopold Durlacher
von Orschweier ist verheirathet mit Ka¬
roline Maier von Kuppenheim. Nach
dem Ehevertrag ist außer je 50 Mark ,
die jeder Ehegatte in die Gemeinschaft
einwirft, das übrige gegenwärtige, künf¬
tige , liegende , fahrende, aktive und pas¬
sive Vermögen vvn der Gemeinschaft
ausgeschlossen .

Baden , den 7 . Mai 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreider
Lutz .

Zwaugsvrrsteigrrmlgrn.
D .581 . Nr . 6 . Roth , Ämtsger .

Wiesloch.

Liegenschafts - Steige¬
rungs-Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Wagner-
Georg Adam Weigand '-
schen Ehsleuten von Roth
auf dortigem Rathhause

Mittwoch den 8. Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachbeschriebene LiegenschastimZwangs-
wege öffentlich zu Eigenthum versteigert
und erfolgt der endgiltige Zuschlag,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Häuser und Gebäude .
15 Ruthen alt Maß oder 4 Ar 17

Meter neu Maß Haus -, Hofraithe- «.
Gartenplatz im Orte Roth an der
Kronauerstraße , mit einem Viertel an
einem einstöckigen Wohnhaus , halber
Scheuer und Stall und der Hälfte von
zwei Schweinställen , neben Ludwig
Geider und Friedrich Stegmüller , vor-

nen Straße , hinten Kirrgraben .
Schätzungspreis . . 1100 M .

Elfhundcrt Mark .
Die beklagten Schuldner Georg Adam

Weigand 'schen Eheleute von Roth , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,erhalten hievon Kmntnifi und Nachricht
mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß
dieselben , wenn sie die Vornahme der
Versteigerung auf Zahlungszieler wün
scheu , entweder eine schriftliche Einwil
ligung der Gläubiger oder eine richter
liche Verfügung , welch letztere früher
als in den letzten 8 Tagen vor der
Versteigerungnachgesucht werden müsse,beizubringen haben ; zugleich wird den
Schuldnern die Schätzung andurch er¬
öffnet .

WieSloch . den 20 . April 1881 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Stein .

D .473 . Weinheim .
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Küfer Wil¬

helm Schott von Laudenbach , z . Zeit
an unbekannten Orten abwesend » die
nachverzeichnete Liegenschaft am

Montag dem 13. Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Laudenbach
öffentlich versteigert, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

ca. 3 Viertel Wingertsfeld im Mühl¬
berg, einerseits Heinrich Beck Wittwe,
anderseits Johannes Bassauer II . ,

taxirt zu . 900
Nachricht hievon dem an unbekannten

Orten abwesenden Schuldner mit dem
Ansügen, daß , wenn er nach 8 60 des
bad. Eiuführungsgesetzes zu den Reichs-
Justizgesetzen nicht vor den letzten, der
Versteigerung vorausgehenden 8 Tage »
bei dem Richter die Verfügung auf
Zahlungszicler erwirkt , Baarzahlung
bedungen bleibt .

Zugleich wird dem Schuldner aufge¬
geben , einen im Amtsgerichts-Bezirk
Weinheim wohnenden Zustellungsbe¬
vollmächtigten zu ernennen . widrigen¬
falls bei allen weiteren Verfügungen
gemäß 8 187 der R .C .P .O . verfahren
wird.

Weinheim, den 30 . April 1881 .
Großh . Bollstrsckungsbeamter:

Nischwitz .
D .653 . Pfullendorf .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Ignaz Linsenbold , Land-

wirth in Jllmensce, die nachverzeichneten
Liegenschaften am

Mittwoch dem 25 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhaus zu Jllmensce öffent¬

lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein fünfkähriges, zwcistöcki -
ges Wohn- u . Oekonomiegebäude,
Haus Nr . 5 , von Stein u . Rie¬
gel erbaut, mit Ziegel gedeckt , im
Orte Jllmensce . 36M

2 . 9 Ar Gras - u . Krautgarten
und Hofraithe . 260

3. 2 Ar 58 Meter Krautland ,Gewann Oberried . 50
4. 74 Ar 52 Meter Acker , Ge¬

wann Seehalden . . 690
5. 46 Ar 13 Meter Acker , Ge¬

wann Berghalden . 170
6 . 1 Hektar 13 Ar 62 Meter

Acker, Gewann Riedacker . . . 1500
7 . 1 Hektar 14 Ar 68 Meter

Acker , Gewann Weiher . . . 700
8 . 6 Ar 78 Meter Äcker , Ge¬

wann Wolf . 80
9 . 28 Ar 95 Meter Wiese , Ge¬

wann Wolf .
10 . 20 Ar 63 Meter Wiese ,Gewann Oberried .
11 . 73 Ar 37 Meter Wiese . Ge¬

wann Seewiesen .
12 . 42 Ar 45 Meter Wiesen ,Gewann Unterried .
13 . 37 Ar 9 Meter Wiese . Ge¬

wann Kleinried .
14 . 80 Ar 53 Meter Wiese , Ge¬

wann Großried . . . . . . 430
Zusammen 9610

Pfullendorf , den 12. Mai 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Nottw
Willibald .

Strafrechtspflege.
LadMgen.

D .616 . 2. Nr . 7006 . Konstanz .
Anton Knittel , geboren am 13. Juni
1858 zu Buchbeim , wird zur Haupt¬verhandlung über die gegenihn erhobene
Anklage der Verletzung der Wehrpflicht
im Sinne des 8 140 Zisf . 1 St .G .B .
auf

Freitag den 24 . Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer 1 des Großh .

Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle feines un-
entschuldigten Ausbleibens zurHaupt -
verhandlung werde geschritten und er
auf Grund der in 8 472 Str .G .V . be¬
zeichnten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz, den 6 . Mai 1881 .
Der Staatsanwalt

Schloß .

170

210

900

450

400

Verwaltungssachen.
Agentur.

D .643 . Nr - 4106 . Triberg .
Bestätigung von Auswande-

rungsagenten betreffend .
Mit diesseitiger Entschließung vom

Heutigen wurde Adolf M oser in Furt -
wangen als Agent des Auswanderungs -
Unternehmens von G und lach L Bä¬
renklau in Mannheim für den Amts¬
bezirk Triberg bestätigt.

Triberg . den 10. Mai 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

Der« . Bekarmtmachnrrge».
D .587 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
isenbahnen .

Mit höhere ? Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung unseres Bedarfs au
tannencm oder forlenem und buchenem
Brennholz , welcher an die nachstehend
verzeichnten Stationen in den beige-
setztcn Quantitäten frachtfrei abzu-
tiefern ist.

Tannen- od. Buchen- st
Forlenholz Holz

Ster Ster
Heidelberg . . 600 —
Lauda . . . 800 —
Karlsruhe . . 1100 —
Offenburg . . 300 —
Frtbnrg . . . 140 20
Basel . . . . 220 —
Waldshut . . 170 —
Konstanz . . . 200 60
Billingen . . . 360 —

Zusammen 3890 80
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Freitag Len 20. Mai d. I .,
Bormittags 10 Uhr,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf Portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 9. Mai 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmaZazmê
D .562 . 2 . Nr . 2957 . Straßburg .

Submission
auf Anlieferung und Aufstellung der
eisernen Dachconstructionen und der
Säulen für :

s . die Perronhalle auf dem Bahn¬
hofe Diedenhofen mit einem Ge¬
wichte vonetwa55830kg Schmiede¬
eisen, 9980 kx Gußeisen, 10600 üz:
verzinkte Bleche und 350 KZ Blei
(Loos I) und

d . die Perronhalle auf dem Bahn¬
hofe zu Luxemburg mit einem
Gewichte von etwa 141840 kg
Schmiedeeisen , 21120 üg Guß¬
eisen , 18080 üg verzinkte Bleche
und 600 üx Blei (Loos H)

am SV. Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

in unseremCenttalbureau für Neubau¬
ten zu Straß bürg , Steinstraße 10,
woselbst die Submissionsbedingungen
und Gewichtsbcrcchnungen gegen Ein¬
sendung von 1,20 Mark bezogen wer¬
den können .

Sttaßburg , den 8 . Mai 1881 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringeu.

Holzversteigerung.
D .601 . 2 . Nr . 680 . Baden . Von

der Großh . Bezirksforstei Baden wer¬
den mit unverzinslicher Borgfrist bis
1. November d . I . versteigert, am

Mittwoch dem 18 . Mai ds . Js .,
üh 9 Uhr » auf dem Rathhause

in Kuppenheim , aus dem Domä¬
nenwalddistrikt III . , Abth. 1 Specht ,
3 Sauloch , 4 Dürrerberg und außer
Schlägen :

1 Eiche UI . Kl ., 14 IV. Kl . ; Nadel¬
holz : Banstämme : 1 l . Kl . , 1 II . Kl -,
9 lll . Kl ., 112 IV. Kl . ; Sägstämme :
22 II . Kl . . 57 III . Kl . . 7 IV. Kl .»
30 Gerüststangen , 25 Hopfenstangen
I . Kl -, 100 Rebpfähle , 150 Bohuen -
stecken , 10 Ster buchen . , 7 Ster eichen.,
206 Ster Nadel-Scheitholz , 40 Ster
buchenes , 59 Ster eichenes , 110 Ster
gemischtes , 171 Ster Nadel -Prügelholz ,
3 Ster unaufbereitetes Nadel - Stock¬
holz , 555 buchene, 25 eichene, 500 ge¬
mischte , 2910 Nadel - Wellen und 5
Loose Schlagraum .

Donnerstag den 19. Mai d . I .,
früh 9 Uhr » auf dem Badener
Alten Schlosse , aus desiDomäneu -
walddistrikten I . , Abth. 3 Balzender«,
10 Hochbergle , und in Distrikt I . , II .
und IV. Jagdhäuser Wald außer
Schlägen :

Eichstämme : 2II . Kl ., 8 HI - Kl .»
8 IV. Kl . ; 7 Buchen , 1 Birnbaum ,
1 Akazie : Nadelholz : Baustämme : 8
I . Kl . . 19 II. Kl -, 23 lll . Kl -, 133
IV. Kl . , 1 V . Kl . » 107 Sägstämme

stecken , WO Bohnenstecken ; 121 Ster
buchenes , 56 Ster eichenes , 8 Ster ge¬
mischtes , 344 Ster Nadel - Scheitholz,
44 Ster buchenes , 13 Ster eichene- ,
45 Ster gemischtes , 211 Ster Nadel-
Prügclholz , 40 Ster Nadel-Stockholz,
1162 buchene , 325 eichene, 875 gemischte,
5040 Nadel-Wellen u . 5 Loose Schlag -
rymü.

DaS betreffende Waldhutpersonal
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . vrauu ' fcheo Hofbochdruckerri .
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